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seıen, das tendenziell alle volkskirchlichen Mıt-Kırche und Ökumene bert Greinacher 1Im Vorwort. Die Herausgeber
gliedschaftsgruppen anspreche un: erreiche, VO':! des Hefttes S1IN! davon überzeugt, da{fß diese Span-
der Kerngemeinde bis ZUuUr selektiven Kıirchlich- NUNSCH „das Entstehen und strahlungskräf-CORNEHL, PETITER Christen teiern Feste. eIt. Außerdem begegne INa  —_ den großen Fe- tiger Ausdruckstormen der wirklıchen Eıinheit

und Universalıtät der einen Kirche Öördern“ DieIntegrale Festzeıtpraxıs als volkskırchliche sten 1m Gottesdienst nıcht zufälligen Randthe-
Gottesdienststrategie. In Pastoraltheolo- INCHN, sondern den zentralen Inhalten der christlı- konfliktgeladene Wırklichkeit der Kırchen 1INMmI1t-

chen Offenbarung. Schließlich habe die Feıer der der heutigen vielfach zerteılten Welt ırd 1mz1€ Jhg. 70 Heftt4 (Aprıil S.218—233 Feste 1M Kirchenjahr eine öffentliche Relevanz ersten Kapıtel aufgezeigt; CS wiırd die Be-
Auf dem Hintergrund der nNneUueren Bemühungen tür die Gesellschaft, der nıcht gleichgültig seın dingtheıit der Kırche durch die soz10ökonomische
1m evangelischen Raum, Gottesdienst dem könne, welche Themen ıhren testen DPlatz 1Im öt- Sıtuation un!: die Rolle der Theologen In diesem
Aspekt des Festes verstehen, plädiert Cornehl tentlıchen Bewußtsein hätten. Durch die „Inte- Prozeß dargestellt. Um theologische Einblicke in
tür eiıne pastorale Wiıederaufwertung des Kır- grale Festzeitprax1s” muUsse IMa  - ber das blofß S- dıie historische Entwicklung der Spannungen ZW1-
chenjahres als Konzentration aut den Kranz der thetische Konsumıieren hinauskommen. schen Einheıt und Pluralısmus geht 1m zweıten
großen kirchlichen Jahresfeste. Daftfür lassen sıch Abschnuııtt. Der drıitte eıl behandelt dıe Heraus-
allgemeine Überlegungen ZU Stichwort est als Spannungen zwischen den Kirchen der Er- forderung durch eUu«e Formen kirchlichen Jau-
Begründung beibringen: Feste haben ıhren be- sten VWelt und der Dritten Welt. In Concı- bens, konkrete Außerungen der Formen VO':  —
stımmten Anlads, s1e haben ıhre Zeıt und ihren be- kirchlichem Leben Die Physiognomie der Basıs-
sonderen Rhythmus, ıhre eiıgenen Inhalte und lıum Jhg. Heft 4 (Aprıl 269—353 gemeınden, Überlegungen aufgrund der Ent-
Tradıtionen, die sıch nıcht belıebig manıpulıeren In diesem „der Praktischen Theologie gewıdme- wicklungen der atrıkanıschen Kırche, Konse-
lassen. Dıiıe „integrale Festzeitprax1s” soll dem- ten ett sollen einıge Spannungen dargestellt qUCNzZCN der Konterenz VO Puebla tür die Welt-
ach als zweıte Säule tür die Volkskirche neben werden, die SIC aAus dem Pluralısmus, wIıe kırche und dıe Bedeutung dieser Tendenzen für
die „integrale Amthandlungspraxis” Lreifen. Das sıch 1m Leben und 1Im Selbstverständnıs der die Gesamtkiırche. Im Vordergrund steht 1er die
Kırchenjahr solle aufgewertet werden, weıl dıe Christenheit bemerkbar macht“, ergeben, Je- Frage, ob dıe Kırchen des „Zentrums“ uch tähıg
großen Feste und hre Gottesdienste eın Angebot dentalls tormulieren Vırgıl Elızondo und Nor- sınd, Lernende werden.
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Bezüglıch der Gleichstellung der Frauen In der Der tschechoslowakische Bürgerrechtler Bedfich worfen worden ISt, ıhrem Generalsekretär be-
Kırche hat sıch dıe rheinland-pfälzische Kultus- Placak hat ach Angaben aus Wiıener Emigranten- rufen. Dıie „1N höchstem Ma{fße ungerechte“ Fın-
mınısterıin Hanna-Renate Laurıen anläßlich eınes kreisen seinen Posten als Nachtwächter 1m Pra- CHSUNS der Bewegungsfreiheit VO:  - Pater 5Smanga-

iso Mbkatshwa hne Prozeß und hne Rıchter-Vortrags ın Wiıen tür eine Strategıe der kleinen SCI Loretto-Kloster verloren, achdem ihm dıe
Schritte ausgesprochen. Zugleich zeıgte sıe auf, Behörden den Watfenschein hatten. spruch bılde für dıe Kırche keinen Hınderungs-
dafß „dıe mtsträger un Miıtglıeder der Kırche Der als tührender Herzspezıalıst geltende 67)äh- grund für seıne Berufung, erläuterte Erzbischoft
immer nachgehinkt sınd“, egal ob sıch die rıge Sprecher der Bürgerrechtsgruppe „Charta Deni1s Eugene Hurley als Vorsitzender der Konte-
Judenemanziıpatıon, die Pressetreiheit der die Z hatte selit wel Jahren dort gearbeıtet. Bereıts renz die Ernennung. Mkatshwa War 1977 VO: der
Frauenbewegung gehandelt habe TAau Laurıen 970 hatte seine Tätgkeıit als Kardiologe auf- Regierung mıiıt fünfjähriger „Bannung” bestraft
plädierte dafür, dıe Frage der Gleichberechtigung geben mussen Später verlor seine Zulassung worden.
nıcht den Marxısten un! Feministinnen über- als nıedergelassener Arzt.
lassen, un Lralt vehement tür die Weıiıhe VO:  - Gegen dıe „Zıvilisierung” der Indianer ach WwWEeSst-
Frauen Dıakoninnen eın Erstmals ın der bayerischen Hochschulgeschichte lıchem Muster hat sıch der Erzbischof der mexX1-

soll eın Gericht prüfen, ob der Dekan einer Fa- kanıschen Stadt QOaxaca, Bartolome ‚ATYASCO Brı-
Neue Akzente wollen dıe Jesuiten In iıhrerA kultät durch Universitätsgremien abwählbar ISt. CENO, ausgesprochen. Be!I einem Besuch der (3e-
SECLZECN, den Auftrag der Orden, für „Glaube Die Universıität Augsburg hat sıch mıiıt einer Klage schäftsstelle des Bischöflichen Hıltswerkes Miıse-
und Gerechtigkeit” wırken, ın zeitgemäßer den Freistaat Bayern das Verwaltungs- reOT in Aachen kritisierte Carrasco eiınen tiefen
Weıse nachzukommen. Be1 einem Provinzsympo- gericht gewandt. Monatelange Auseıiınanderset- Wiıderspruch In der offizıellen Polıitik seınes Lan-
S10N der oberdeutschen Jesuıtenprovinz, dem ZUNSCH der theologischen Fakultät bılden den des ach außenhiın werde das indianısche Erbe
1ın Freising 150 Ordensmitglieder AUS Süd- Hıntergrund der Klage. Dekan Protessor Joseph Mexıkos betont, nıcht zuletzt, touristisch
deutschland teilnahmen, ıhnen auch Listl weıgert sıch, eıner Rücktrittsaufforderung auszuschlachten, In Wıirklichkeit laufe die staatlı-

VO sıeben der zwölt Protessoren des Fachbe-Prof. Karl Rahner, nanntie Provinzıal Alfons che Indianerpolitik aber auf eıne konsequente
Klein, München, als eine dieser Aufgaben die WIS- reichsrates nachzukommen. Zerstörung des indianıschen Kulturguts hinaus.
senschaftliche Auseinandersetzung MIt der Abrü- ach den Worten des Erzbischofs, der Vorsıit-
stungsproblematık. Ausgehend VO: seinen bıshe- Eın „politisci1er Gefangener“ 1St ach der Defini- zender der Kommissıon der Mexıkanıschen Bı-
rıgen Arbeıitsteldern, insbesondere der Schul- tion Von amMNe€ESLYy international eın Mensch, der schotskonterenz tür Indianerfragen ISt, g1ibt es In
und Hochschularbeit, 1l der Orden sıch künftig „unschuldig ıIn aft SItZt, weıl lediglıch VO  } Mexıko außerhalb der Kırche aum Unterstüt-
auch Gruppen bemühen, welche dıe Kırche ihm angeborenen Rechten Gebrauch gemacht ZUNg für die Sache der Indıaner.
bisher nıcht genügend anspricht. hat‘ In einem Gespräch MIt der Deutschen Welle

der Generalsekretär der deutschen Sektion Vor übertriebener Vorsicht gegenüber der
In eınem Interview miıt dem Evangelischen Pres- der Gefangenen-Hilfsorganisation, Helmut „ Theologie der Befreiung“ hat der Vorsitzende
sedienst Vertrat der Frankfurter Polıtologe un Frenz, wesentlıiıch sel, da{ß dieser Gefangene „KC- der Brasılıanıschen Bıschofskonferenz, Bischoft
Friedensftforscher Prof. Ernst-Otto Czempiel die waltlos tätig SCWESCNH ISt, seınen polıtischen, YDoo Lorscheiter, In einem Interview mMIt Radıo Va-
Auffassung, dafß der In der gegenwärtigen TrIe- relıg1ıösen, weltanschaulıchen, kulturellen Vor- tiıkan BEWATNLT. Er wIes daraut hın, dafß der Begriffdensdiskussion verwandte Sıcherheitsbegriff UK stellungen Ausdruck verleihen“ In dıesem Befreiung „authentisch christlich“ sel /war sel
dem Jahrhundert SLammMe un umgehend NECUu Sınne habe AMNESTY klargestellt, dafß sıch beı
definiert werden mUüsse ach den Worten (5zem-

nicht leugnen, dafß der eıne der andere heo-
inhattierten deutschen Terrorısten nıcht polı- loge „über das Zıel hinausschießt“. Es sel jedoch

pıels ISt. Sicherheit im VEISANSCHCH Jahrhundert tische Gefangene handle. Zu bemängeln habe besser, „bisweılen In unternehmungsfreudigem
STELS als Sicherheit VOT einem militärıiıschen An- NESLY aber deren Haftbedingungen, die miıt ınter- Geıist auch eiınmal einen Fehler machen als
geriff interpretiert worden. Dıie Sıcherheit In Eu- natiıonalen Standards nıcht In Übereinstimmung überhaupt nıchts unternehmen“
ropa se1 gegenwärtig aber BENAUSO stark durch bringen selen.
ozıale Instabilitäten bedroht. Dıie AIO hätte
Portugal VOT einıgen Jahren tast hne jeden Ka- Dıie Bischotskonterenz In der Republıik Südaftrıka Beilagenhinweis:
nonenschufß olcher Instabilitäten verlo- hat erstmals eınen schwarzen Priester, der VOoN Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Verlages Her-
ren der Regierung einem Zwangsaufenthalt er- der, Freiburg WBr bei.


